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sechziga und densiebzigerJahren innehatte, inpolitischeMachtumzusetzen.Da die
Rechteüberdnenganz anderen Politikbegriffverfügt, wirdsiesichnach der kulturellen
Machteroberung auch politischan der Macht halten können (cf. Alain de Benoist: Les
ideesä rendroit, Paris1979,285-294,»postface«zum Mai 68).

Sehr wichtig für das Weltbild der Neuen Rechten ist schließlich das 1982 übersetzte
Buch von Alain deBenoist:DieentscheidendenJahre. Zur Erkennungdes Hauptfein
des(Orientationspour lesanneesdecisives,Paris1982). Eszeigt dieaußenpolitischen
Leitideen derNeuenRechtenauf: 1.Europahat sichalseigenständige(Welt-)Machtge
gen dasamerikanisch-sowjetischeKondominiumzu behaupten: »Zu behaupten, daß
Europa heute im Osten besetzt ist, istdnehalbe Lüge. Es müßte vielmehrheißen: Euro
pa ist militärisch und ideologisch im Osten besetzt, wirtschaftlich und kulturell im We
sten.« (12) »Angesichts dieser Lage ist dasdnzig in Frage kommende Fernziel, aus Eu
ropa einedgenständige,unabhängige,dgenwilligeund unumstrittenselbständigeMacht
zumachen,und zwarmit allen möglichenMitteln. Esgilt, mit daWeltteilungindnen
gleichermaßenentfremdeten Osten undWestenSchluß zu machen; es gilt,zwischenih
nen oder über ihnen Europa als dritten Wegwiederaufkommen zu lassen, als Synthese
undÜberwindung,alsmöglichenHöhepunktvom SeindesSeienden!!]überdemgäh
nendenAbgrundder zukommendenGeschichte.« (14) 2. Obwohl Rußland und Ameri
ka »inmetaphysischerHinsichtdasselbesind« (deBenoistzitiertHeidegger;14),gilt es
aus politisch-strategischen Gründen, einenHauptfeindzu bestimmen:»Die Frage nach
der Bestimmung desEntscheidungsmerkmalsist leicht zu lösen. Wenn zwd Lager —
und nurzwd Lager — gegenüberstehen und wenn man keineandereMöglichkeit hat,...
muß die Wahlauf dasjenigeLaga fallen, das in derPraxis-dem Universalismus, der
Gleichmacherd und dem Kosmopolitismusdndeutig am wenigstenzugendgt ist.«
HauptfdndistdasjenigeSystem, »dessenErscheinungsformdiegesellschaftlicheZerset
zung sowie die Abbröckelung einer jeden gemdnschaftlichen Identität nach sich zieht,
dessenVerbrdtungam sichersten zum Ende der Geschichte führt.Hauptfeindwird also
für uns der bürgerlicheLiberalismusund deratlantisch-amerikanischeOkzidentsein,
für den die europäischeSozialdemokratienichts anders als eines dergefährlichsten
Hilfsmittel darstellt.«(19f.)

Der Sowjetkommunismus ist bezüglich der »Gleichmacherei« viel weniger konse
quent und dynamisch als das liberaleAmerika und damit für eine Allianz der geeignetere
Partner.»Wir sind kdneprimären Antikommunisten. Unsere Gegnerschaft gegenüber
demKommunismusist sozusagensekundär«;der Marxismus ist alsharmloserSchatten
nur das »schlechte Gewissen des Kapitalismus« (84). »Manchekönnensich nicht mit
dem Gedankenabfinden,eines Tages die Mütze der Roten Armee tragen zu müssen.
Wahrlich kdne angenehmeZukunftsaussicht!Wir aberdulden nicht den Gedanken,
einmalbd Brooklyn unsere restlichen Tage mithamburgersver-lebenzu müssen.« (87f.)

David Bosshartund HeinzKleger(Zürich)

Pour un »Gramscismede Droite«. Actes duXVIeme colloquenationaldu G.R.E.C.E.
Le Labyrinthe, Paris1982 (80S., br.)
In GramscisKonzeptiondesMarxismusist es ein Hinweisauf dessenRationalitätund
Historizität,daßer dempolitischenGegner»Unterricht«in politischerKunsterteilt. Das
scheintder Fall bei den NeuenRechtenin Deutschlandund in Frankreich.Letzterere-

klamiaenfür sich ausdrücklicheinen »Gramscismusvon rechts«.In Armin Mohlers

Zdtschrift »Criticön«erschienin Heft 59, Mai/Juni 1980, eineCarl Schmittgewidmete
kurze»Würdigung«Gramsdsvon GüntaK. Platzdasch:Antonio Gramsd.Der Vater
daKulturrevolution.GrundzugdaDarstellungist diepaternalistischeInstrumentalisie
rung Gramscisgegen dieLinke. Positivwird seineOrginalitätbetont,die der zerfallen
den NeuenLinken in daBRD als Strohhalmdienenkönne,um ihre Revolutionsphan-
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tasmen zu raten, nachdem sie Gramsd so lange valeugnet habe. Doch selbst dann noch
könnte Gramsci »verzweifeb« angesichts da »zahnlosen BRD-Hochschullinken«, die
»geistig immobil die 'bürgerliche Wissenschaft' uns«, d.h. wohl da Neuen Rechten,
überläßt und lieber Brot bäckt und Pflastersteine wirft.

Der Aspekt in Gramscis Analysen, den die rechten Rezipienten imma wieder beto
nen, ist die Hegemonie. Das klassische Revolutionskonzept, die Eroberung der Staats
macht, ist hinfällig. Die neue Rechte muß deswegen auch ihren Leninismus (Benoist)
aufgeben und sichauf das kulturelle Terrainbegeben.DieKulturrrevolutiongeht der all
gemeinen Revolution voran. Zwd Elemente dieser Kulturrevolution sind die Selbster
kenntnis der Nation als Ausgangspunkt, der dem Pluralismus und Liberalismus entge
gengesetzt ist, und die Erschaffung dnes neuen Intellektuellen, der sich mit dem Volk
verbindet und nicht seine Priesterherrschaft dadurch begründet, daß er seine Abschaf
fung predigt.

Diesedrei Topoi kehren auch im »Diskurs« der französischen Rechten immer wieda.
Im November 1981 fand ein von G.R.E.C.E. organisiertes Kolloquium (an dem sich
auch Mohler mit einem Vortrag zu »Deutsche Identität und der dritte Weg« beteiligte)
zu verschiedenen Themen statt, unta anderem auch »Für einen 'Gramscismus von
rechts'«. Der Name G.R.E.C.E. ist Programm. Die »Studien- und Forschungsgruppe
für die europäische Zivilisation« möchte hinter alle kulturellen Werte des Abendlandes
zurückgehen und an denen der griechischen und germanischen Kultur anknüpfen. Jene
Werte verkörpern sich im alle »Zugehörigkeiten wie Volk, Kultur, antagonistische Wil
len der Menschen wie Gruppen« zerstörenden Egalitarismus und individualistischen
Glücksversprechen des Christentums, das vom Liberalismus ebenso wie vom Marxismus
nur fortgesetzt wird. Alle Scheinoppositionen, die auf dieser gemeinsamen ideologischen
Matrix auftauchen, müssen durch einen langanhaltenden Prozeß der kulturellen Revo
lution der Werte überwunden werden. »Gramscisme« erlaubt, gegen die alte Rechte, die
alle Elemente des linken Diskurses übernommen, diesen eigentlich erst hoffähig gemacht
und schließlich jeden Willen zur Vision verloren habe, die Bedeutung der kulturellen
Macht, die historische Bewegung der Ideen zu erkennen und entsprechend organisato
risch zu handeln —d.h. einneues Watesystem zuetablieren, dessen Übersetzung in Po
litik als sekundär angesehen wird.

Im Unterschied zu früheren extremen Rechten, deren Vitalismus vielleicht eher exi-
stentialistisch war, betonen die Autoren immer wieder ihren wissenschaftlichen An
spruch. Gegen »liberalistische Gleichmacherei« und »universalistischen Humanismus«
sollen die Werte endlich auf den Stand der modernen Biologie (die angeblich Einsicht in
die wahre Natur der Differenzen — mit anderen Worten: Rassismus — gewährt) ge
bracht werden. Insofern soll die Position von G.R.E.C.E. auch nicht erschütterbar sein,
weil sie, wissenschaftlich, nach allen Richtungen hin offen ist.

Der Universalismus geht von objektiven Grdnungsprinzipien aus. Doch das Univer
sum ist chaotisch. Hier entfaltet sich die Macht des Menschen, denn er gibt den Dingen
ihren Sinn und zieht aus dem Chaos »nominalistisch« und »poetisch« die Schemata, mit
denen er es unterwirft und sich seine »Freiheit« und »Würde« gibt. In diesem Lebens
kampfhat der »organische Intellektuelle« des G.R.E.C.E. eine hervorragende Rolle. Im
Kampf für die »Volksgemeinschaft«, für die »Sache der Völker«, muß er vier Imperati
ve erfüllen: 1. Auf Distanz gehen zu den gegebenen politischen Alternativen (Evangelis
mus der Konservativen und christlich-marxistisch-humanistische Utopie). 2. Einen »Dis
kurs des Bruchs« mit der herrschenden Ideologie und also dnen Diskurs des dritten We
ges etablieren: Wir, so der G.R.E.C.E., »stellen heute vielleicht das einzige 'befreite
ideologische Gebiet' der gegenwärtigen Gesellschaft dar.« (75) 3. Gegen die Welt des Si-
mulacrums und der Simulation eine neue »mythische Dimension« schaffen, die dem Re
alen seine Bedeutung wiedergibt (das Reale ist natürlich das Leben, das Volkstum, die
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Nation ...). 4. Totales Engagement, umdne enge Verbindung zwischen »revolutionära
Theorie und revolutionära Aktion« zu sichern — andernfalls verdient da Intellektuelle
nicht diesen Namen, sondern ist »Parasit«.

Neben den drei genannten Topoigibtes nocheineandae Bezugnahme auf Gramsd.
Dieser habe, so Benoist, richtig und insofern erfolgreich vorausgesehen, daß sich mit
dem Antifaschismus eine kulturelle Machtposition der moralischen Überlegenhdt her
stellen läßt, die jede »Alternative« zu den seit 1945etablierten »sozialistischen« Werten
im Namen dnes liberalen schlechten Gewissens verhindert. —Keiner der dreiTopoi ist
im strengen Sinn der Theorie Gramsds entnommen. Eher handelt es sich um eklektische
und terminologischeAnleihen, mit denen zentrale Denkfiguren konservativen Denkens
sdt langem auftreten. So ist eines seiner Hauptanliegen immergewesen, die Werte, den
Geist, die Metaphysik, die Kultur gegenden Krämergeist des Liberalismuswie des Mar
xismus zu »retten«. Doch def zum System erhobene Eklektizismus der Autoren des
G.R.E.C.E. mit ihren Anleihen bei einer Vielzahl auch linker Theoretiker und hier be
sonders Gramsd wdst auf den politischen Willen hin, intellektuell attraktiv zu wirken
und das Gebietda Kultur für die marxistische Analyse durch die Absorption vieler Be
griffe zu neutralisieren und selbst zu bestimmen, um eine neue »Zivilisation« zu schaffen
— wiesiedas nennen. AlexDernirovic (Frankfurt/M.)

Revel, Jean-Francois: So enden die Demokratien. Piper Valag, München 1984
(408 S., Ln., 39,80 DM)
Konservative Vagewisserungsliteratur hat gegenwärtig Konjunktur. Sie kommt in zwd
Variantoi auf doi Markt, deren Gldchzeitigkeit paradox erscheinen mag: einersdts
Wirtschafts-Pamphlete, die bedingungslos einen ökonomischen Optimismus predigen;
andererseits Gesellschafts-Schriften, nicht weniger entschieden dem politischen Pessi
mismus verschrieben. Das konservative Idealbild der »gesunden Wirtschaft im starken
Staat« erklärt vielleicht, welcheRatio dieser Doppelnatur des Wende-Gefühlszugrunde
liegt: »Gesundung« setzt einen optimistischen Genesungswillen voraus, während »Stär
kung« aus pessimistischen Fehleranalysen folgt.

Jean-Francois Revels Drehbuch von den (früher oder späta) verendenden Demokra
tien gehört offenkundig in die »schwarzeSerie«. Es hat alle Aussichten, dort einen pro
minenten Platz anzunehmen — verdientermaßai, ein Script von verglachbarer Schlüs-
sigkdt (um nicht zu sagen: Verbohrtheit) offeriert heute sonst niemand. Schon die einlei
tende »Szene«schlägt den düsta-resignativen Ton an, der dann das ganze Stück durch
zieht: »Viellacht ist die Demokratie in der Geschichte nur ein Zwischenspielgewesen, ei
ne kurze Einfügung in Klammern, die sich vor unseren Augen schließen.« (11)

Demokratie wird als schwacher Charakter eingeführt, da in freundlicha Umgebung
gut leben könnte, dem bösen Nachbarn aber nicht gewachsen ist, den sdne innere
Schwäche zur Aggressivität nach außen treibt: »Ohne Zwdfel hätte die Demokratie län
ger existieren können, wenn sie die einzige Form politischer Organisation in der Welt ge
wesen wäre. Doch sie ist nicht darauf angelegt, sich ihra Feinde zu erwehren, die von
außen ihren Untagang betreiben, vor allem nicht, wenn der jüngste und gefährlichste
dieser äußeren Feinde, da Kommunismus, also die derzeitige Variante und vollendetste
Ausprägung des Totalitarismus, sich als Verwirklichung der Demokratie hinzustellen
weiß, obwohl er ihre völlige Negierung ist.« (11) Selbst »eine soziale Bankrotterklärung«
und »unfähig, dne lebenswerte Gesellschaft zu schaffen«, gewinnt diese korrupte Macht
ihr strategisches Verwirrspiel nur deshalb, weildas demokratisch-harmlose Opfer konsti
tutionell mit Blindheit geschlagen ist (vom »Wesen her nach innen gerichtet«), darüber
hinaus strukturell unfähig zur entschlossenen Freund-Feind-Unterscheidung (»von ih
rem Auftrag her auf die geduldige und nüchterne Verbesserung des Lebens« festgelegt).
Die folgenden »Akte« variieren dieses Grundthema an verschiedenen Beispielen (Polen,
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Afghanistan etc.) und konkretisieren es insowdt, als (östliche) ideologische Kriegsfüh
rung und (westliche) ideologische Wehrlosigkdt detailliert vorgeführt werden: das altbe
kannte Wühl-Syndrom, hier freilich in neuer Kompaktheit undvon geradezu hermeti
scher Eigendynamik.

Die Obsession, wiewohl intellektuell durchaus vongewissem Reiz, stellt denMissionar
politisch ins Abseits: zum Defätismus gesteigert, verliert Pessimismus seinen Gebrauchs
wert. Revels späte pragmatische Wende —»zwischen Krieg undSklaverei« hindurch —
kommt völlig unvermittelt undüberzeugt nicht, weder immanent noch andere. Gerade
wohlwollende Kommentarehierzulande(DieZeit) wieanderswo (Washington Post) en
den ganz bezeichnend damit, daßsie wenigstens ihre Nation vom allgemeinen Nieder
gang ausnehmen wollen. Am Ende gibt es überhaupt kein Vaterland, indem Revel, der
Propha, etwas gilt. »Schwarzer« Konservatismus vonseiner Art läuftsich tot.

Wolfgang Fach (Konstanz)

Kofier, Leo: Der Konservatismus. Zwischen Dekadenz und Reaktion. VSA-Verlag,
Hamburg 1984 (80 S., br., 9,80 DM)
In knappen Ausführungen rekonstruiert Kofler denhistorischen Weg vomantikapitali
stischen zum kapitalistischen Konservatismus. Das Konservativ-Werden eines einstmals
progressiven Liberalismus istverbunden miteinem resignierenden Bürgertum, dasnichts
mehr von seinen einstigen Idealen wissen will, und aus dem Anliegen des Citoyen, das
öffentliche Wohl aller zu verwirklichen, wird eine von allen humanistischen und optimi
stischen Implikationen gereinigte Sozialtechnologie. Ihre Strategie ist es, die Menschen
solchen Idealen zu unterwerfen, »die das Alte bewahren helfen soll. Die Sehnsüchte des
alten Liberalismus werden als utopisch verhöhnt... und die wahre Frdheit jenen zuge
standen, die ihrer allein fähig sind, den Starken — wie im Urwald; dies alles natürlich
unterder Fahne der 'Demokratie'.« (25) Im Umkreis derartiger Überlegungen wird die
Sozialdemokratie als Erbin des Liberalismus(31ff.) erkannt, die aufgrund ihrer unkriti
schenAdaption einerstatischenund nicht-strukturellen Sichtweise sichein nur scheinbar
gutes Gewissenverschafft. Zentral für Koflers(auch begriffliche) Verortung des Konser
vatismus ist die Einsicht, daß aus dem traditionalen antikapitalistisch orientierten Kon
servatismus historisch ein mit liberalen Elementen durchsetzter »Liberalkonservatis
mus« geworden ist und daß der Liberalismus,konservativeElemente sich einverldbend,
sich hin zum »Konservativliberalismus« entwickelt hat. Indem Kofier auf zwei kapita
lismusgefährdende Tendenzen aufmerksam macht: individuelle und soziale Zerfallser-
schdnungen zum einen sowie die Existenz und das Anwachsen eines kommunistischen
Blocks zum anderen, konstatiert er, im wesentlichen begründet durch letztae Tendenz,
eine neue Form des Klassenkampfs. Es stehen sich gewissermaßen eine kapitalistisch
konservative und eine sozialistische Internationale gegenüber: erstere manifestiert sich
inzwischen auch durch die unlängst in Stockholm gegründete Internationale vierzehn
konservativer Parteien (43).

Kofiers abschließende Einschätzung ideologischer Konservatismen fällt in historisch
mittelfristiger Perspektive negativ aus, denn inhaltliche Veränderungen sind »nur noch
in die Richtung des Reaktionären« möglich. Dies deshalb, weil der unter liberaldemo
kratischer Maskierung sich präsentierende Konservatismus »den denkbar höchsten Kul
minationspunkt« konservativer Ideologie erreicht hat. In langfristig historischer Per
spektive hingegen wehrt Kofier jeden Pessimismus ab: dem zunehmend stärker waden-
den sozialistischen Lager fällt die historische Rolle zu, Kapitalismus wie Konservatismus,
der als »das Fieber einer ökonomisch und politisch, kulturell und psychisch zerrütteten
Gesellschaft« (9) charakterisiert wird, zu überwinden. Dies freilich bleibt solange praxis
enthobener Wunsch, wie auf einen historischen Automatismus gesetzt wird.

Wolf Schönleiter (Köln)
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lishShortS/orics(Hrsg., 1984/85); Virginia Woolf: Mrs. Dalloway's Party(Hrsg., 1985). A: Neuere deut
sche Literatur, Exilliteratur. M: BDÜ, IRAAL.
Rauber, Urs. 1948; Dr.lic.phi!., Historiker. A: Osteuropäische Geschichte, Schweizer Geschichte (Schwer
punkt Arbeiterbewegung). M: Verband desPersonals öffentlicher Dienste (VDPOD).
Rojas. Raul. 1955; Master in Science (Mathematik undWirtschaftswissenschaft). V: Porquese davaluö el
peso? (19&2). A: Geldtheorie, Verschuldungskrisc.
Rother, Bernd, 1954; Dr.phil., Studienreferendar. V: Derverhinderte Obergang zum Sozialismus. Portugal
1974-1978 (1985). A: Innenpolitik Portugals ab 1974, Internationaler Währungsfonds, Arbeiterbewegung.
Schade. Sigrid, 1954; Dr.phil., Kunsthistorikerin. V: Schadenzauber unddie Magie des Körpers (1983). A:
Kulturtheorie, Aktdarstellungen, Nicht-repräsentative Kunst.

Schiidt, Axel, 1951; Dr.phil., Mitarbeiter am Hist. Seminar der Univ. Hamburg. V: Militärdiktatur mit
Massenbasis? (1981). A: Arbeiterbewegung, Faschismustheorie, politische und sozialeGeschichteder Nach
kriegszeit.

Schleiermacher, Sabine, 1957; Studium der Theologie an der Univ. Hamburg. A: Geschichte der Inneren
Mission ab 1918.

Schönleiter, Wolf, 1953; Dipl.-Soziologe, z.Zt. Doktorand. V: Aufsätze zur Theorie und Praxisder Sozial-
arbeit, Sozialpolitik und allgemeinen Soziologie. A: Theorie der Soziologie, Anthropologie.
Scholz, Brigitte, 1950; Krankenschwester,Studium der Ethnologie. A: Religionstheologic, New Age, Beses
senheitskulte.

Schulz, Frank, 1958; Dipl.rer.soc.,Wiss. Hilfskraftund Doktorandan derUniv. Bochum. A: Sozialpolitik,
Finanzwissenschaft.

Schurig, Volker, 1942; Prof. f. Biologiean der Univ. Hamburg. V: Naturgeschichte des Psychischen (1975);
Entstehung des Bewußtseins (1976). A: Wissenschaftstheorie der Naturwissenschaften und der Psychologie.
Schweppenhäuser. Gerhard, 1960;Studium der Philosophie und Germanistik. V: Krise und Kritik (Hrsg.,
1983);Hamburger Adorno-Symposion (Hrsg., 1984). A: Philosophie, Literaturwissenschaft.

Solle. Dorothee, 1929;lebt in Hamburg als Schriftstellerin und hat seit 1975eine Professur am Union Theo-
logicalSeminary, New York. V: Sympathie(1978); Im Hausedes Menschenfressers (1981); Aufrüstunglötet
auch ohne Krieg (1982).

Vogt, Radiger, 1950; Studium der Germanistik, Geschichte, Soziologie, Wiss. Angestellter. V: Akten des
19. Linguistischen Kolloquiums. Vechla 1984 (Mithrsg., 1985). A: Diskursanalyse, politische Sprache, Se
mantik.

Volker. Eckhard, 1948; Dr.phil.; Studienrat. V: SchriftstellerundArbeiterbewegung(1980);Theorienüber Ide
ologie (Mitautor, 1979); Faschismus und Ideologie(Mitautor, 1980).A: Literaturtheorie, Idcologictheoric.
Wegner, Gerhard, 1953; Pastor. V: Bauern, Kapital und Staat in Kenia. SH 59(1983). A: Kirche und Arbei
ter. M: ÖTV, SPD.
Wenk, Silke, 1949;Dr.phil., Wiss. Mitarbeiterin an der Hochschule der Künste Berlin. V: Zur gesellschaftli
chen Funktion von Kunst. Histor. u. empir. Untersuchung in Betrieben (1982); Aufsätze zu »weiblicher
Ästhetik« u.a. A: Kunstsoziologie, Frauen in der Kunst, geschlechlsspczifische Aneignungsformen von
Kunst.

Wildt, Michael, 1954; Studium der Geschichte. Gelernter Buchhändler. A: Nachkriegszeit 1945-55.
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Zeitschriftenschau

betrifft:
erziehung

6'85
Journal

J. Wihelmi: 15 Jahre Bildungsplanung:
Nur noch Kasse und Masse

K.P. Creamer: 3. Pädagogen-Friedens
kongreß: Friedenserziehung ist kdne Fei-
ertagsdidaktik

D. Blum: BundcsschUlervenretung
D. Damm: Network Medien-Cooperative:
»Mama, die Firma ist Pleite«

P.E. Kalb: Kommentar: »Aber, meine
jungen Freunde, wir müssen realistisch
denken«

M. Buschmann: Montessorischule: Inte

gration in der Provinz

B.O. Pratüer: Mozart wird gefördert

.Praxis-

K. Ulich: Erziehungsschwierigkeiten

Lernen drinnen und draußen
S. Sardei-Biermann: Schulisches Lernen:

Wenn die Lehrer zu dämlich sind, uns das
beizubringen

R. Narr: Außerschulisches Lernen: Tobt

das Leben in der Unterrichtseinheit?

O. Nachtwey: Projekt Klassenzeitung

Beiträge
U. Herrmann: In memoriam: Wilhelm

von Humboldt

M. Loose: Schulportrait: Die Hermann
Lietz-Schule Spiekeroog

H.-D. Zollondz: Integration: Die Schule
an die Schüler anpassen

C.-G. Frank: Lissabon: Leben und Ler

nen an dner deutschen Auslandsschule

18. Jg. 1985

Erscheint monatlich im Beltz Verlag, Postfach 1120,
6940 Weinheim - Einzelnen DM 6,—; Jahresabo DM
62,—; für Studenten und Referendare ermaQigier Preis
DM 52,— (Studienbescheinigung bzw. einfache Erklä
rung beilegen); jeweils plus Versandkosten. Referen
dar-Angebot befristet auf zwei Jahre.

Kommune

6'85
Nach den NRW-Wahlen: Wie writer mit

den Grünen? Mit Diskussionsbeitragen
von H. Auhagen, M. Barg, J. Müller, C.
Nickels, T. Schmid, M. Stamm, L. Vol
mer u.a. sowie den wichtigsten Anträgen
zum Bundesparteitag
F. Güde: Die Schiffbrüchige und der Ka
pitän. Carl Schmitt und Walter Benjamin
RUcker/Vilmar: Umstellung der Bundes
wehr auf strikte »Defensiv-Verteidigung«

K. Voy: Aufschwung und Arbeitsmarkt
perspektiven. Fortsetzung aus Heft 4/85
E. Hildebrandt: Die Gewerkschaften und
die ökologische Herausforderung. Unsere
Produkte fallen uns auf den Kopf

5'85
Bergmann/Krischausky: Wirtschaftsre
form - die verlorene Utopie? Wege zur Re
konstruktion ordnungspolitischer Alter
nativen

A. Gorz: Abkoppelung von Einkommen
und Arbeit oder von Einkommen und Ar

beitszeit?

M. Opielka: Umverteilung von Arbeit und
Einkommen

F. Vilmar: Für dnen »realpolitischen Fun
damentalismus«. Zur Überwindung der
inneren Spaltung und Handlungsunfähig
keit der grün-alternativen Part«
M. Jäger: Minimalkonsens - ein untaugli
ches Entmachtungsnüttel. Chancen für ei-
ne entspaltene Friedensbewegung

3. Jg. 1985

Redaktion: M. Ackermann, G. Heinemann, M. Ibra-
him-Knoke, J. Schmierer. — Monatszeitschrift. —
Einzelheit 6 DM, Jahresabo 66 DM. — Kommune,
Mainzer Landstrafl« 147, 6000 Frankfurt II. — Ver
trieb: Buchvenrieb Hager GmbH, Postfach II 11 62.
6000 Frankfurt II

DAS ARGUMENT 152/1985 ©



II Zeitschriftenschau

kürbiskern ffftfac
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3'85
Kinder des Krieges
D. Tulajew: Wir sind Kinder des Krieges
... sei er verflucht!

R.-M. Parry Hausenstein: Der gute Weg
ist machbar. Rede zum Befreiungstag von
Dachau, 28.4.85

J. Endreß: Der aufrechte Gang

W. Kawerin: Das Allernötigste

P. Sukowski: Nachtigall und Stausee ...

V. Falin: Bonner Grimassen

K. Krack: Gedenkstätte Plötzensee -

Haupteingang auf der anderen Seite

Ernesto Cardenal; Franz Xaver Kroetz;
Alf Tondern; Werner Dürrson; Hans-Jür
gen Heise; Annemarie Zornack; Wolfgang
Borsich; Helmut Heißenbüttel; Ursula
Nord; Klaus Hirtner; Wolfgang Bächler;
Siegfried Obermeier

H. MUUer: Der Geist unserer Zeiten und

der Herren eigner Geist. Vom notwendig
streitbaren Humanismus der Künste

H. Peitsch: »Die Freiheit fordert klare

Entscheidungen.« Die Spaltung des PEN-
Zentrums Deutschland

Th. Frey: Salto mortale

K. Kluge: Wie Gedichte entstehen

M. Gregor-Dellin: Händel — Fülle des
Wohllauts

Dokumentation

S. Balauras: Das Melker Todeslager und
die Roggendorfer Stollenanlagen

Hrsg. Friedrich Hitzer, Klaus Konjetzky, Oskar Neu
mann, Hannes Stütz. — Redaktion: Friedrich Hitzer
(verantwortl.), Klaus Konjetzky, Oskar Neumann. —
Erscheint vierteljährlich. Einzelheft 8.50 DM. Jahres
abo 32 DM, Studentenabo 27 DM. — Damnilz Verlag.
Hohenzolkrnstr. 144. 8000 München 40.

DAS ARGUMENT 152/1985 ©

Sozialistische Zeitung

7'85
Kommentare

R. Lindner: Brüssel

J. Bruhn: Robin Wood

H. Burgwinkel: ZDF in Brüssel
W. Hammann: Politisches Abseits der

Grünen in Hessen?

Deutsche Zustände

W. Kraushaar: Weizsäcker — Nationalis

mus minus Hitler

R. Pusch: KDV - Vom Grundrecht zur

Grundschulpflicht

Schwerpunkt Portugal
B. Schoch: Lahme Nelken

U. Optenhögel: Arbeiter und Gewerk
schaften

R. Stender: Hunger in Setubal

R. Eisfeld: Kaltgestellte Hauptleute
G. Maass: Austerität

Internationales

N. Apostolidou: Griechenland nach den
Wahlen

Z. Mlynar: Gorbatschow - eine Chance

Gramsci-Luxemburg-J.-P. Jensen:

Festival

A. Dernirovic: Gramsci •

Willen

17. Jg. 1985

Optimismus im

Herausgeber* und Redaktionsadresse: Arbeitsgruppe So
zialistisches Boro, Postfach 591, Ludwigstr. 33,6050 Of
fenbach 4. — Redaktion: N. Apostolidou. H. Burgwin
kel (verantwortl.), M. Brumlik, D. Diner, R. Dctobd, A.
de LauroiiiU, D. Clausscn, J. Esser, H. Grün, J. Hirsch,
J. Huhn, P. Undloff, L. Lodovico, R. Pusch. F. Schnei
der, B. SpUs. — Erscheint monatlich. — Einzdhcft 4
DM, Jahresabo DM 38 zuzgl. Versandkosten. Verlag
2000 GmbH, Postfach 591. 6050 Offenbach 4.



Zeitschriftenschau

Die Neue
Gesellschaft
Frankfurter
Hefte
Zeitschrift für Demokratie

und Sozialismus

6'85
Berlin

Berliner SPD nach dem Tiefpunkt. Eine
Diskussion zwischen Dietrich Stobbe, Jür
gen Egert, Tilman Fichter und Rainer
Wagner

T. Fichter: Eine sozialdemokratische

Stadt sieht schwarz

O.J. Weis: Ein bißchen Stühlerücken?

R. Schattenfroh: Die Suche nach der rich

tigen Zukunft

K. Härtung: Die Wonnen der Normalität
oder Über eine zukunftsmüde Linke

K.H. Gehm: »Die Stunde des Parla

ments«

M.-L. Weinberger: Reise durch Berlin

A. Martiny: Kultur für alle - alle für Kul
tur?

H. Knobloch: Meine liebste Mathilde

V. Jung: Führt Kapitalismus zum Faschis
mus?

W. Schütze: Ängstlichund behutsam.Die
politische Schwäche Westeuropas und ihre
Folgen für die NATO

H. Meyn: Medienmarkt im Umbruch

Berichte aus europäischen Ländern

Frankreich, Griechenland, Großbritan
nien, Irland, Niederlande

32. Jg. 1985

Herausgegeben für die Friedrich-Ebert-Sliftung von
Walter Dirks, Eugen Kogon. Heinz Kuhn. Johannes
Rau, Heinz O. Vetter, Hans-Jochen Vogel und Herbert
Wehner. Redaktion: Peter Glou (Chefredakteur), Rai
ner Diehl. Hans Schumacher (verantwortl.). — Er
scheint monatlich. Einzelheft 9,50 DM zzgl. Versand
kosten, Jahresabo 57,- DM zzgl. Versartdkosten. —
Verlag Neue Gesellschaft, Godesbergcr Allee 143,5300
Bonn 2.

III

•EBOOTioiiaig-utaogSHO»« h to obttch wai

Forumtheoretisch orientierter Analyse und
Diskussion zu Fragen der Dritten Welt

20'85
Minderheiten

M. Münzet: Der vorläufige Sieg des india
nischen Funktionärs über den indiani

schen Medizinmann in Lateinamerika

R. Gordon: Gehegt bis zur Ausrottung:
Buschleute im südlichen Afrika

R. v. Capelleveen: Schwarze Erfahrung
und Marginalität. Zum Verhältnis von
Rassismus und Klassengeseilschaft in den
USA

I. Lenz: Zur »Tunnelvision« in sozialen

Bewegungen. Einige Anmerkungen zu
dem Artikel von R. van Capelleveen
L. Rossbach u. V. Wünderich: Indiani

sche Vertragsrechte und nicaraguanischer
Nationalstaat: Die Miskito-Konvention

von 1894

18/19 '85
Kulturelle Identität und Nationalstaat

L. Marmora: Die Grün-Alternativen zwi

schen »altem« Internationalismus und

»neuem« Patriotismus

J. Blaschke: Von der Modernisierung
durch Nationenbildung zu den Folgen in
dustrialisierter Arbeitsteilung

Th. Scheffler: Staat und Kommunalismus

im Nahen und Mittleren Osten

R. Schulze: Islamische Kultur und soziale
Bewegungen. Historische, ideologische
und soziale Dimensionen des Irakisch-Ira

nischen Krieges

6. Jg. 1985

Herausgegeben von der »wissenschaftlichen Vereini
gung für Entwicklungstheorie und Entwicklungspolitik
e.V.«. - Redaktion: C. Dziobek, D. Haude, W. Hein
(verantwortl.), R. KSOler. H. Ubold. I. Lenz. H. Mel-
bcr, Th. Mutter. • Erscheint vierteljährlich. - Einzel
heft 9 DM, Jahresabo 30 DM, F0rder-/Institutionsabo
60 DM. - Redaktion: c/o Institut für Soziologie, Bi-
spinghof 5-6,4400 Münster. • Verlag und Vertrieb: c/o
FDCL. Im Mehringhof. Gneisenaustr. 2, D-1000 Ber
lin 61
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IV

57/58 '85
1.Schmid: ökologische Stadteniwicklung -
was heißt das?

W.F. Haug: Über das Lesen des
»Kapital«. Ein Nachwort zu einer Neu
auflage in widriger Zeit

Griechenland

J. Horni: Lambrakis zi - eine griechische
Tragödie

Th. Heilmann: Vom Lambrakis-Mord zur

Pasok-Regierung

Diskussion über grüne Politik
P. Mattmann-Allamand: Die Grünen:

Feigenblatt für eine »grüne« Reform des
Industrialismus

R. Labhardt: Zwischen Imperialismus
und grünem Bogen: woran orientiert sich
die POCH?

56'85
S. Grossenbacher: Frauen als Retterinnen

der Nation?

Th. Hcilmann: »Position des äußersten

Widerstandes« - Bahro und die Grünen

Materialien zum Treffen der 4 Parteien
POCH, PdAS, PSA und PSASJ vom
26.1.1985

Th. Heilmann: Suche nach gangbaren
Wegen
PSA: Für die Erneuerung und die Einheit
der Sozialisten

J.-C. Crevoisier: Alternative Linke: wel

che Perspektiven?
A. Magnin: Beitrag zur Diskussion

Herausgegeben von einem Redaktionskollektiv der
Progressiven Organisationen der Schweiz (POCH) — 6
Nummern pro Jahr — Einzelnen Fr. 3,50. Doppelheft
Fr. 5, Abo: Schweiz Fr. 18,—, Ausland Fr. 21.—
— Redaktion Positionen. Basel. Postfach 40-18686

DAS ARGUMENT 152/1985 (

Zeitschriftenschau

'heuie

7'85
Zweitfamilien
W. Fthenakis, W. Griebel: Was kommt
nach der Scheidung? Die Ehe nach der Ehe

»Ich habe meinen Gartenzaun sehr eng ge
steckt«. Ein Gespräch mit einer betroffenen
Sozialarbeiterin

V. Krähenbühl: »Man muß Ideale zerstö

ren, um Veränderungen zu erreichen«. Ein
Gespräch mit der Familientherapeutin

Zeitgefühl

A. Gonzales, Ph. G. Zimbardo: Die Zeit,
die wir uns nehmen

R. Levine, E. Wolff: Zeitgefühl: Der Herz
schlag

Beziehungen

K. E. Davis: Liebe ist: Freundschaft plus...
S. Graefe: Erich Fromms »Kunst des Lie-

bens«: Kann man lieben »können«?

Nationalsozialismus

U. Geuter: Ist die Psychoanalyse unfähig
zu trauern?

»Jedes Land wird darauf achten, daß seine
Bevölkerung gesund ist«. Ein Gespräch mit
Dr. Albrecht Kuchenbuch

Denken

H.G. Holl: Selbstreferenz, Explosion, To
tenstille. Niklas Luhmann versus Douglas
R. Hofstadter

12. Jg. 1985

Redaktion: Heiko Ernst (verantwortl.), Mario Damo-
ttn, Monka Mocbius, Ursula Nubcr; Redaktionsassi
stenz: Karin Qukk-Oest, Brigitte Bell. — Erscheint
monatlich. — Einzdheft 5.80 DM. Jahresabo 58 DM.
— Bdtz Verlag. Postfach 1120. 6940 Weinheim



Zeitschriftenschau

Zeitschrift für
Sozialistische Politik

27 '85
Analysen
M. Barrett: Marxismus-Feminismus und
das Werk von Karl Marx

D. Albers: Zukunft der Grünen und Zu
kunft der Linken

W. Zellner: Bundeswehrplan 1985 — Ziel
ist militärische Überlegenheit
J. Becker: Das Erstarken der extremen
Rechten in Frankreich — Quellen, Verbin
dungen und Perspektiven

SPD-Programm
U. Kremer: Zur Methode der wirtschafts-

und gesellschaftspolitischen Debatte
M. Wendl: Sozialdemokratische Pro
grammideen — Zwischenbilanz der wirt
schaftspolitischen Debatte in der SPD

G. Bäcker: Sozialpolitische Anforderun
gen und Perspektiven

Interviews

»Theorie- und Perspektivlosigkeit wird zu
weiteren Niederlagen führen« — Peter v.
Oertzen zur Programmdebatte
»Sie will sich als etwas Neues darstellen«
— Luden Seve über LePen und die politi
sche Rechte in Frankreich

Berichte

A. Frohmann: Tagung der historischen
Kommission der SPD vom 28.2.-1.3.1985

H. Burmester, B. Ernst: Juso-Frauenkon
ferenz vom 26.-28.4.1985

B. Paschen: Interdisziplinärer Friedens
kongreß in Münster vom 17.-20.1.1985

8. Jg. 1985

Hrsg. Detlev Albers, Heinz Albrecht, Erhard Eichen,
Josef Hindds, Klaus Peter Kisker, Heinrich Lienker,
Werner Loewe, Klaus Thusing. Klaus-Peter Wolf.
Redaktion: J.Blume. J.GUnlher. F.Hcidcnrcfch, K.Kru-
sewiu, H.Rafimes, D.Scholz. A. Westphal. spw erscheint
in 4 Heften jahrl., Jahresumfang 516 S. Einzeiheft DM
9,80, im Jahresabo DM 7,— zuzflgl. Postversand. Bestel
lungen Ober spw-Vertrieb, Tegeler Str. 6, D-l 000 Baiin
65

WECHSEL
ONllXHIAk

Zeitschrift für

TECHNIK NATURWISSENSCHAFT
GESELLSCHAFT

25'85
Im Osten nichts Neues? Naturwissenschaf
ten und Technik in der DDR

R. Rytlewski: Strukturen und Probleme so
zialistischer Forschungsorganisation

R. Brämer: Die neue Elite. Naturwissen

schaft zwischen Apparat und Industrie

E. Förtsch: Der Preis für den Fortschritt.

Wissenschaftskritik in der DDR

R. Inhetveen: Mikroelektronik in der DDR

H.-R. Nordhoff: Biogas und Sozialismus

G. Nolte, R. Brämer: Flucht aus der Arbei
terklasse. Wissenschaftlich-technische Be

rufsperspektiven in der DDR

H.-B. Nordhoff: Freunde der Erde? Um

weltschutz in der DDR

T. Dinnebier: Gesellschaft und Natur - Ein

vernetztes System? Eine Kritik an Frederic
Vesters biokybernetischem Konzept

H. Bollweg: ökologischeProdukte - Politi
sche Strategie

S. Thäsler: Metamorphose

H. Garlich: Wider den transsylvanischen
Imperialismus!

Gene im Griff? Eine Zwischenbilanz zur
Gentechnik-Kommission

Interview mit Wolf-Michael Catenhusen

Interview mit Erika Hickel

Interview mit Sarah Jansen

7. Jg. 1985

Redaktion: Reinhard Behnisch (verantwortl.), Paula
Bradish, Dagmar Kahnes, Herbert Mchrtcru, Ralph
Ostermann, Franz Plich, Elvira Scheich, Rainer
Schlag. Rainer Stange, Erich Tegeler, Ulrich Tietze. —
Erscheint vierteljahrlich. — Einzelheft 6 DM. Jahres
abo 24 DM. — Verlag und Redaktion: Gneisenaustr. 2,
1000 Berlin 61
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VI

WIDERSPRUCH
Beiträge zur
sozialistischen Politik

9'85
Psychokultur - Zwischen Angst, Macht
und Utopie
B. Rothschild: Psychowetter in der linken
Szene. Eine Tendenzanalyse
U. Ruckstuhl: Therapeutismus. Soziale
Norm und Abweichung
Dossier I: Beseeltes aus dem Alltag

M. Galliker/F. Hilfiker: Integration von
Psychokultur in die politische Praxis?
E. Modena: Psychoökologie
E. Grütter: Blow your mind. Zu F.S.
Perls' Gestalttherapie
P. Parin: Die Psychoanalyse und die kriti
sche Interpretation der Geschichte
K.H. Braun: Wie weit reicht die psycho
analytische Gesellschaftskritik?

S. Brander: Psychoanalyse, Feminismus,
Ideologiekritik

D. Lecourt: Abschied von Lacan

R. Heim: Lacan - eine Sackgasse?

M. Erdheim: Jargon der Unverständlich-
keit. Zur Sprache linker Psychologen

M. Züfle: Angst. Miszellen zu einem ver
ächtlichen Thema

Diskussion

A. Künzli: Dialektik der Heimat
J. Tanncr: Militärpopulismus & Kriegs
technologie
Dossier II: Mabillard's Erziehung zum
Krieg
H. Hehlen: Das »andere Thema« auf dem

sozialdemokratischen Marsch

5. Jg. 1985

Herausgegeben vom Redaktionskollektiv Wider
spruch: Martin Bondeli, Franz Cahannes, Peter Fara-
go, Pierre Franzcn. Urs Hansenberger, Urs Räuber.
Giaco Schiesscr. — Erscheint unregelmäßig. — Einzel-
heft Fr 9. — Redaktionsanschrift: Redaktionskollektiv
Widerspruch. Postfach 652. CH-8026 Zürich

DAS ARGUMENT 152/1985 ©

Zeitschriftenschau

WIDER*
SPRÜCHE
Zeitschrift für sozialistische HJitikim
Bildungs-Gesundlieits-u. Sozialbereich

15'85
F. Schütte: Bildung: »Another brick in the
wall«, oder: Ein Korrektiv im Konzept der
Moderne?

W. Manke: Bildung - Versuch einer Annä
herung

A.R. Schaarschuch: Aneignung der Wirk
lichkeit. Einige Argumente, am Bildungs
begriff festzuhalten

J. Gottschalk-Scheibenpflug: Ich würd'
gernauf 'ner einsamen Insel leben. Erfah
rungen machen im kulturellen Milieu

Th. Ziehe: Höhenrausch und Alltagsfrust.
Eine Polemik gegen die linke Gewohnheit,
die Eigenlogik pädagogischen Handelns
außer acht zu lassen

D.H". Axmacher: Studier-Arbeit und
Hochschulkultur in der Krise

M. Daxner: Linke? Intellektuelle? an den

Universitäten

K. Ahlheim: Die unreflektierte Wende.

Anmerkungen zur Theoriediskussion in
der Erwachsenenbildung

R. Schwendter: Zur Begründung eines Bil
dungstages

Diskussion

»Widersprüchext-Redaktion: »Mindest
einkommen« als soziale Garantien

»TAZ«-Reportage vm 29.2.1995: Der
Kampf um soziale Garantien ist noch
nicht zu Ende

Herausgeber: Sozialistisches Büro. Redaktion: W. Vol
ker. N. DiemcT. D. Marzi, E. Schmid. F. Schulte, Ch.
Schon. J. Gotischalk-Scheibcnpflug, Ch-B Kimmich,
Th. Kimmich, T. Kunstreich, F. DQchting, R. Laux, F.
Macke. H. Narr. H. Dorn. M. Trinkl. K. Diane. D.
Hail, G. Pabst. M. Henuchd, A. Wagner. W. Stutzcl,
A. Schaarschuch. — jährlich 3-4 Hefte. — Einzelheft
zwischen 9 und 15 DM incl. Versandkosien. Jahresabo
39 DM. — Redaktion Widerspruche: G. Pabst, Post
fach 591. 6050 Offenbach 4. — Vertrieb: Verlag 2000.
Postfach 592. 6050 Offenbach 4
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Summaries

D.Bosshnrt, M.Campiehe, H.Klegcr: Neoconservalismand New Night in the USA und
France

Neoconservatism can be analysed as repolitisation of Iiberalism. 1t differs but is not to-
tally divided from the New Rjghi and Nouvelle Droite, pari of the lauer is breaking with
its antiliberal affects. — The article eontains a concepuial differentiation of the dilferent
camps within Iiberalism and eonservatism, bascd 011 the rcading of both. liberal and
conservative intellectuals.

H.KIeger: What is NeocunservuiLsni? Thescs for Oiscussion

Analytically and politicaily it's inadcquaic io idcniify the ncoconservalives as »right
mtig« or even »reactionary«. Pan of iheir strength lies in criss-crossing tradition.il har-
ricrs as c.g. in progress and modernisation. social weliare and equal riglits. So you find
social democratic neoconservativcs with a specific project of recoticiliaiion of teehnical
progress and »culture«, of economy and ecology.

B.Jessop et :il.: Anatomy of Thatcherism: A CrilH|ue of Stuart Halls Approaih

»Authoritarian Populistn« ."Halls coneept. overestimaies theeflicaey of the idcolopical
mechanisms within Tliatcherism. What has to bc devcloppcd is the role of financial
capital, the »double erisis of the State« and the »Two Nations« straicgy of Tliatcherism.

S.Hall: The Significunce of Authoritarian Popuüsm Within Tluitehurisin — An Answcr

Jcssop et al. misread »authoritarian populism« as a gencral aecount of Tliatcherism. In
fa'ct it concentrates on the political and ideological praetiees of Tliatcherism and on the
specific articulation of staiism from above and (anti-Statist) populär clemands from bc-
low. Neglccting the role of politics and ideology within Tliatcherism Jcssop et al. unwil-
lingly fall back inio economist and class-reduciionjst explanations.

A.Occhetto: Projecl of the CPI for the Furopeun Lcfi

A speech given at the 1985 Volksuni in Westberlin during a meeting with Peter Glotz,
Social Democratic Party. F.O. Wolf from the Greens and represeniatives of the inicl-
lectual Lcft in West Gcrrnany. Occhctto proclaimed a iicw Iiberalism and an initiative
for industrial demoeraey as an answcr to the neoconservatice challeni'c.

J.A. Ambartsumov: Social-political Criscs Within Socialism

An attempt to develop a coneept of intrinsic criscs of socialism, which is much debated
in the Fast as in the V. • |

A.Dcmirovic: Philosophy and Statt

On the arbitrary Status of philosophy within Althusscr, with reference to philosoph\"s
Position within the social division of labotir and its role in bourgeois hegetnony.

M.Jäger: »Discourse Tactics« and the »Coniradicting An.sv.ir

Critiqueof recent developments in discourse tuialysis. Jager nüses the t|uestion how lcft
wing rcaniculations of mass consciousness could alter its strueture instead of just ex-
changing the content.

V.Schurig: Feminist M>1hs of Abundance and Benevolence

A rcplyto Averill and Gross(Argkiment 150) who tried to rcforrnulatc the theory of evo-
lution, arguing against the patriarchical discourse of scarcity, competitionand survival
of the the fittest.
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